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Er zeichnet wesentliche Stationen der Entwicklung der Soz1al- mehr empirischen Blickrichtung, einem Je Sıch-Inspirie-
lehre ach un: stellt ihre theoretischen Grundlagen dar; bevor | M<  —_ Evangelıum. Der Autor plädıert für ine „sozlialkrıtische

einer kritischen Dıskussion zentraler Posıtiıonen der Soz1al- Praxıs der Kirche“, ausgehend VO Wıssen dıie „iInnere Za
lehre kommt. Mıt Marıe-Domin1ique Chenu welst der Autor dar- sammengehörıgkeıt des Eıinsatzes tür die gerechte Gestaltung der
auf hın, daß die Soziallehre der etzten zwanzıg Jahre selbst einen Weltr mıiıt der Verkündigung des christlichen Heıls Das Thema
bedeutenden Perspektivenwandel durchgemacht habe WCS VoO ırd Kıiırche un: Theologie och auf lange Sıcht beschäftigen.
eiıner systematısıerenden, soz1ıalethischen Lehre hın einer
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Verständnıs der Bulfie als „Sakrament der den In der Antiatomkraftbewegung kämenCOLEMAN, JOHN Die relig1öse Bedeu-
(ung relıg1öser Bewegungen. In C on- Versöhnung”, talle ber ann wıeder ın die verschiedene sozıale Ziıele Z  N,
cılı.m Jhg 19 Heft (Januar Bestätigung der mittelalterlichen, VO Irı- „romantisches Handeln ZUur Verteidigung

1320 der Umwelt”, der Wiıiderstand die In-dentinum testgeschrıebenen Bufßspraxıs
rück De Clerck 1St der Meınung, die stallıerung Waffensysteme SOWI1e

Im Entstehen relıg1öser Bewegungen Kirche solle eiınery vierten Phase natiıonalıistische Tendenzen. Dreı Gründesıeht der Autor ıne „weltweıte Heraustor- In der Geschichte des Bußsakraments über- sehen die utoren dafür, da{fß das Abschrek-derung” für dıe großen christlichen Kon- gehen: Nach dem altkirchlichen Bufsinsti- kungskonzept der NATO 1m Westen auf
tessionen. Eıne doppelte Forderung stelle

ULE der frühmiuittelalterlichen „ Tarıfbulie” Wıderstand stößt: taktısche Fehler der Ad-
sich auf Grund der zunehmenden 11CO- und der scholastisch-tridentinischen Beto- mınıstration Keagan; das möglıche, WEenNn
orientalıschen Religjosıtät das Christen-

Nung des indıyıduellen Sündenbekenntnis- uch 92058 MOMENLAN! Getühl einer Seıte,
[UuUum Erstens würden Europa un Nord-

SCS als entscheiıdendem Bußakt brauche der anderen überlegen se1n, als Aus-
amerıka mıt dem Dıalog zwischen hrı- Jetzt eın für den Kirchen- un: Gemeıin- gangspunkt für eıinen Erstschlag; eın allge-
StentLum un: Weltreligionen kontrontiert. meıner Detaitismus iın den westlichen
/weıtens bedeute 1es einen Anstofß für das schaftsbezug VO Sünde und Umkehr oftfe-

NC Verständnıs des „Sakramentes der Ländern. nstatt eıner einseltigen brü-
Chrıstentum, sıch einıge Elemente se1l- Versöhnung”. Je ach dem soziokulturel- stungsvorleistung sprechen die utoren
IA eıgenen Tradıtion wıeder NC  — emü-
hen Das Christentum könne adurch len Ontext un! ach den persönliıchen sıch tür das „Einfrieren der Rüstung BC-

Lebensumständen könne ann entweder tolgt VO eıner tortschreitenden un: kon-
veranlafßrt werden, sıch „VON mıt der der indıviıduelle der der gemeinschaftliche trollıerten Abrüstung” au
Beziehung zwıischen esoteriıschen Tradıtio-
NnCN, „innerer” Selbst- und Gotteserkennt- Grundtyp der Bufße näherliegen. Notwen-

dıg sel uch eıne EU«C Verhältnisbestim-
N1S un: einem Christentum, das AAInKT INUNg VO täglıcher Bekehrung un sakra- MERAD), ANIER L’Islam ”horizon 2000 In
„befassen“ Zur Bewertung der relı- mentaler Bufse Damıt mUÜüsse INa  —_ ber dıe KRevue T1ıers-Monde Tome MC No 97
y1ösen Bewegungen schlägt der Autor den (Oktober-Dezember VEherkömmliche Unterscheidung VO ModeKirchen sechs Haltungen VO (D Nıcht sünden und „läßlichen Sünden“ hınaus- Dem Islam un seiner Aktualıtät in Fragenschon die Tatsache, da{fßß eıne Bewegung kommen.nıcht christlich ISt, mache s1e einer SpIr1- der rıtten Weltr 1St. dıe Zeitschrift-

NnummMmer gewidmet. Merad beschreibttuellen Fehlftorm (2) Methodisch lege sich das vielschichtige, uch wıdersprüchlicheeın historisch-vergleichendes ANSTLAtL eınes Kultur un Gesellschaft
apologetisch-typologischen Vorgehens Bıld des heutigen Islam 7 wel Tendenzen

arbeıtet 4US$S dem „Durcheinander VOahe (3) Dıie Haltung der Kırche solle VO FERENC; MELLKER: Ideen un der Fülle doktrinaler Entwürte“„Anathema Zzu Dıalog” wechseln. Les Antinomies du Pacitisme. In Esprit
(4) Neue Formen VO Religiosität könne Changer la culture Ia polıtıque, NO /4 heraus: die „Rückkehr den Quellen”

un dıe „Ideologisierung des Islam“ Der
INa  z als eıne Art „Vorschule“ auf das hrı- (Februar aal Autor sıeht den Islam auf vielfältige Weıse
Stentum betrachten. (5) Das Entstehen verzweckt. So bemühe INa  —_ sıch 1mM sozıalenrelıg1öser Gruppen bıete Gelegen- Den wıdersprüchlıchen Charakter der

Gruppen und Strömungen, die INan ZUuUr un polıtıschen Bereich, dem Etikettheıit, An der Erkenntnis un Erfahrung Friedensbewegung zählt, untersucht dieser „Islam“ seine eıgene polıtische Lehre, dıeanaloger Begriffe 1mM eıgenen Glauben Ansıchten seiner Schule der seiner Parte1wachsen“ (6) Der INn für das „innere Er- aus dem Engliıschen übersetzte Beıtrag. Er
kennen“ könne dadurch sehr belebt WCI- zeıgt, MIt wıievıel Vorsicht un Fragen 5C- aufzuwerten, selbst WENN s$1e 1U In eınem

rade uch die Friedensbewegung Zusammenhang mMI1t den objektivenden Deutschland VO' Ausland her betrachtet Inhalten des Islam stünden. Eınen großen
wırd Nach Ansıcht der utoren haben Gegensatz sıeht zwischen dem ıdealen

CLEROK. PAUL Celebrer la pen1- diese Gruppen eın doppeltes Gesicht: und dem gelebten Islam, zwıschen der
enCce, Ju la reconcıliation? In Revue theO-
logique de Louvaın Jhg 13 Heft (1982) Speerspitzen eınes radıkalen Kampfes sprünglıchen Botschaft un den Iradıtio0-

SA die Erneuerung der Demokratie könnten S  - In Glaube, ult un: Spirıtualıtät. Die
S1€e ebenso seın WwW1€ Strömungen, die sıch erwelse auf TIradıtion und Orthodoxıe In
auf dıe Dauer In 1ne intolerante und ZCI- tundamentalıistischen un integristischenDer belgische Theologe geht 4US$S VO einer

offensichtlichen Unstimmigkeıt 1m „Ordo störerische Kraft verwandeln. Zur SCHAUC- Strömungen hält für eın Alıbı, sıch
Paenitentiae“ VO  — OD der einerseılts dıe n  _ Analyse der Motive dieser Gruppen den Anfragen der Moderne entziıehen.

Der Islam brauche iıne UE Ethık, diegemeinschaftliche Budfteijer mıiıt sakramen- wırd vorgeschlagen, 7zwischen dem höch-
taler Generalabsolution als CUu«cC Möglıch- sten Wert, dem s$1e sıch verschrieben haben, SWAl geeıgnet seın mMUSSe, ıh mıiıt den brı-
eıt anerkennt, gleichzeıtig tür alle schwe- un: dem konkreten polıtischen 1e] - gCnh Kulturen un: Zivilısatıonen versöh-

terscheıiden. uch dürtte dıe Antiatomkraft- NCN, diıe nıcht wenıger als Träger VOren Sünden trotzdem der Notwendig-
eıt der Einzelbeichte testhält. Der Ordo bewegung keineswegs MmMI1t pazıfıstischen Verheißungen für die ZESAMLE Menschheıt
ötfne sıch WAar teılweıse einem erneuerten Bewegungen einfachhin identifiziert WOCI - selen.
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Kirche un OÖOkumene
DANTINE, JOHANNES. Zur Konver- den, sowohl 1mM Blıck auf das Verständnis Selbstverständnis die Synoden sehr als
genzerklärung über Taute, FEucharistie un:! der Eucharistie als Opfer w1e auf dıe (n iıne Art Parlament verstanden würden, dafß
Amt. In Okumenische Rundschau Jhg 3° terscheidung zwıschen Klerus un: Laıen. damıt Meıinungserhebung un Mehrkheıits-
Hefrt (Januar LEA uch dıe Theologıe der außereuropäischen bıldung Wesen un Aufgabe eıner Synode
antıne raum ‚War e1n, die Konvergenz- Kırchen komme nıcht genügend Wort. ausmachten. Demgegenüber möchte dıe

An den Lima-Erklärungen würden dıe Synode stärker VO iıhrer geistlıchen Wırk-erklärungen der Kommissıon für Glauben
und Kirchenverfassung selen eın „großer renzen der bisherigen Bemühungen lıchkeit her verstehen: „Sıe steht ann nıcht
Fortschritt“ beı dem Versuch, geme1nsa- Konsensdokumente deutlich Es führe der Gewaltenteilung neuzeıtlıcher

nıcht UE Zıel, ELWAS WI1e€e eın „apostoli- Verfassungen, sondern Zuerst eiınmalME  —_ Formulierungen theologischer Grund-
kommen, das Schwergewicht sches Miıttel“ herauszuarbeiten; Okumene der Verheißung un Vollmacht des Heılıi-

seıner Überlegungen lıegt allerdings auf könne nıcht heißen, da{fß eın Tradıtions- SCH eistes.“ Dıie 1m Protestantismus err-
Strang seıne Denkgesetze anderen aut- schende theologische Unklarheit darüber,der Kritik den Lima-Erklärungen. S1e

betrifft VOT allem die TLexte Eucharistie zwınge. ob und Wann Konzıile bzw Synoden die
und Amt. So konstatiert antıne eınen NWa- Wahrheit Sagten, zeıge ıhre Folgen ın derSLENCZKA, REINHARD. Synode ZWI1- synodalen Praxıs: die Wahrheitsfragederspruch zwıschen der Wertung der schen Wahrheit un! Mehrkheit. In KerygmaEucharistie als „Gabe des Herrn“ und als werde oft prinzıpiell abgewiesen. Slenczka
Danksagung un Lobopfer der Gemeinde un: Dogma Jhg Heftt (Januar/März 11l den Synoden ber die legıslatıven und66—8 1 admıiınistrativen Geschätte hinaus eınund ıne Unterbewertung des Gemeın-
schaftsaspekts der Eucharıistie. Im SAaNZCH Dem Beıtrag geht „dogmatısche „Lehramt“ zusprechen. Sıe hätten den Auft-

E E  Pn

stellt test, dıe zeıtgenössısche theologı1- Überlegungen Zur synodalen Praxıs“ der Lrag, darüber wachen, da{fß ın der Ge-
sche Forschung sel nıcht genügend berück- evangelıschen Kırche. Slenczka beklagt, meıinde Jesu Christiı nıcht NUr mıt der
sıchtigt, VOT allem se1l die reformatorische da{fß sowohl ach den geltenden kırchlichen Verwaltung und Ordnung, sondern uch
Tradıtion völlıg aufßer cht gelassen WOI- Grundordnungen WwI1e ach iıhrem eıgenen miıt Lehre und Leben stımme.

Personen
Anläfilich iıhres Ad-lımına-Besuchs nde Vatıkans inne. 19/% betraute Johannes Der polnische Aufßfßenmiuinister ‚Stefan OLE
Januar erinnerte Johannes aul dıe nle- Paul IlL. den Kardınal, der trüher eiınmal SZ0WSR1 sprach sıch auf eıner Pressekonte-
derländischen Bischöfte die Sondersyn- untıus In Bogotä un spater Präsıdent der HSI Anfang Februar In Warschau für die
ode VO  $ 1980, die „bleibender Rıchtungs- päpstlichen Kommissıon für Lateinamerika Aufnahme normaler dıplomatischer Bezıe-Aa g E A A anzeıger für das kirchliche Leben“ ın den SCWESICH Wäal, mMI1t der Leıtung der VO ıhm hungen zwıschen der Volksrepublık Polen
Nıederlanden se1l Er ermahnte die Bı- inıtılerten Vermittlungsgespräche zwıischen un! dem Vatıkan 4AUS Auf dıe Frage, wWAasSs

schöte, iıhrer Aufgabe als Lehrer des Jau- Argentinien un: Chıile 1m Konftlikt den darunter verstehen sel, NLEWOrTeT: der
ens entsprechen, betonte die Notwen- VO beıden Ländern beanspruchten Mınıster, die „Einrichtung einer Apostolı-
dıgkeıt, die Liturgıie ach den otftiziellen Beagle-Kanal. schen Nuntıatur In Warschau In beiderseiti-i  E  ; lıturgıschen Büchern feiern und rief Seinen dıesjährigen Fastenhirtenbriet WI1d- SCIM Eınverständnis“. In der gleichen
Anstrengungen für den Priesternachwuchs Pressekonterenz WTr Olszowsk; bemüht,
auf. Dabe!] WwI1eSs autf das Schreiben Kardı- mMetie Kardınal Joseph Höffner dem Thema die aktuellen Beziehungen ZUuU Vatıkan als
nal Wıllebrands’ ber das Priesterliche Amt Arbeit und Arbeıtslosigkeıit. Der Kölner

Erzbischof orderte darın anderem möglıchst DOSItLV darzustellen. Di1e Polıitik
VO Frühjahr 19852 hın (vgl H  y August des Vatıkans und des Papstes persönlıch
P982. 3/1—373). kınderlose Ehegatten, die beıde berufstätig werde VO der Regierung „MIt Respekt” be-seıen, auf, überlegen, ob nıcht einer VO
Für beträchtliche Aufregung 1mM französı- iıhnen auf seıne Stelle verzichten sollte, 2aC Der für die zweıte Junihälfte dieses

aut diese Weıse einem kınderreichen Jahres vorgesehene zweıte Besuch ohan-schen Katholizismus SOTZIE eın Vortrag 11CS Pauls I1 ıIn seiıner Heımat könne eıinenber „Weıtergabe des Glaubens un: Quel- beitslosen Familienvater eiıner Stelle
len des Glaubens”, den Kardınal Joseph verhelten. Es sel Sache der Kırche ZUT wichtigen Beıtrag ZUuUr Verbesserung der Be-

ziehungen sowohl zwıschen Staat un Kır-Katzınger Miıtte Januar 1n Lyon und Parıs Überwindung VO Enttäuschung, Verbitte- che WI1€e zwıschen Polen un dem Vatıkanhıelt Der Prätekt der Glaubenskongrega- rung, Zermürbung und Beschäftigungs- eısten.t1on bte darın Krıitik der 99. Kate- mangel als Folgen der Arbeıitslosigkeit
chese“, die nıcht mehr den Mut habe, den beizutragen. An dıe Pfarreien appellierte Am 26. Januar wurde In seinem WohnortGlauben als organısches Ganzes darzustel- der Kardınal, die ahl der Arbeıtslosen In
len un die den 6t  A Text des Glaubens nıcht der Gemeinde testzustellen und Nottälle Vidukle der lıtauische Ptarrer Alfonsas
ausreichend VO „Kommentar” er-

Syvarınskas verhattet. Svarınskas 1ST einerausfindig machen. der Miıtbegründer des „Katholischen Ko-cheide Dıie her allgemeın gehaltenen
Ausführungen Ratzıngers wurden teilweise In einer Abschiedsrede VOT der Synode der mıtees Z Verteidigung der Rechte der
als Kritik der katechetischen Konzep- nordelbischen Kırche WI1IEeS der 4UuS seınem Gläubigen“ Nach eıner TASS-Meldung
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Amt geschiedene Hamburgische (luthe- VO 27. Januar wırd dem Geıistliıchention der tranzösıschen Kırche verstanden. rısche) ıschof Hans-Otto Woölber auf tief-eıt 196/ salalı INn Frankreıch keinen offi- „staatsfeindliche Tätigkeit” un: das „Schü-
ziellen Einheitskatechismus mehr:; die Bı- greiftende Strukturveränderungen evangelı- ren VO' Feindschaften zwıschen Gläubigen

scher Kırchlichkeit hın Dıie Volkskirche verschiedener Nationalıitäten“ Ischöfte erarbeıteten als Alternatıve einen alten Stils habe ihren Rückhalr in der &2 ten Aufßerdem wırd Svarınskas VO denXiE de reference“ tür dıe Katechese. sellschaftt verloren, während „»Sanz tern  < Behörden beschuldigt, „Unterstützung sel-
Im Alter VO L Jahren verstarb Fe- Anzeıchen gyebe, „dafßs das Christentum 1mM tens der Sonderdienste einıger kapıtalistı-bruar Kurıj:enkardıinal Anton10 Samaore. Der Begriffe ISt, sıch einer Jugendrelıgion scher Staaten“ ANSCHOMMEN haben
196/ VO Paul VI Z Kardınal kreierte umzufunktionieren“ Manchmal habe
Samore WaTr VO 1968 bıs 19/4 Präfekt der den Eındruck, da{fß die ın den Famılıen VCTIT- BeilagenhinweıisSakramentenkongregation; seıther hatte Oorene Heımat 1n der Kırche aufgefangen Dieser Ausgabe [iegt 21n Prospekt des Verlags

werden könne.
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dıe Leıtung VO Bibliothek un: Archiıv des Herder, Freiburg, bei


